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4. Quartal. Mittwoch den 31. December.

1856.

Kreis Blatt.
Stuück 26.

Dem Hutmacher Schreiber auf dem Sigrtiberge iſt ein
kleiner ganz weißer Spitz zugelaufen.

Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten bei dem c. Schreiber abholen.

Merſeburg, den 29. December 1856.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königliches Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

Die in dem Dorfe und der Flur Meuſchau belegenen,
unter Nr. 18. des Hypothekenbuchs über geſchloſſene Grund-
ſtücke von Meuſchau eingetragenen früher dem Johann Gott-
fried Erbe daſelbſt gehörigen durch die Subhaſtation aber auf
den Oeconom Ernſt Naundorf zu Merſeburg übergegange-
nen Grundſtücke:

a) ein Haus Hof, Garten und Zubehör, wozu pertinent.
gehören

b) zwei Viertheile einer Wieſe in Meuſchauer Aue,
c) Acker Feld am Kirchſteige oder ein ſogenanntes Ober-

land,
abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerm Büreau VI. einzuſehenden Taxe auf 1140 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf. und von Naundorf erſtanden für 1680 Thlr.,
ſoll im Wege der Reſubhaſtation auf

den 31. Januar 1857, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-
geldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg, den 21. Juli 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das in dem Dorfe Raßnitz belegene, sub Nr. 6. des

Hypothekenbuchs über dieſen Ort eingetragene, dem Hand-
arbeiter Adolph Patzſch gehörige Wohnhaus mit Zubehör,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau I.
einzuſehenden Taxe auf 566 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., ſoll auf

den 29. April 1857, Vormittags 11 Uhr,
von dem Deputirten Herrn Kreisrichter Oelzen, an ordent-
licher Gerichtsſtelle im Wege der Execution öffentlich verkauft
werden.

Gläubiger, welchen eine aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtliche Forderung zuſteht, haben ſich damit vor dem Sub-
haſtations- Gericht zu melden.

Merſeburg, den 10. December 1856.Königlt es Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Königliches Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Die den Geſchwiſtern Roſch zu Oſtrau gehörigen

Grundſtücke als
1) das Wohnhaus nebſt Zubehör, Oſtrau Nr. 8. des Hy

pothekenbuchs,
2) das Planſtück Nr. 165. der Karte,

3) 2 66hb. 34) das Wieſenplanſtück Nr. 234 e.

5) 2 7 2 136. 7 26) 2 2 2 50. 2 27) 76in OſtrauLennewitzer Flur, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Be
dingungen in unſerm Büreau IV. einzuſehenden Taxe auf 4055
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., ſollen auf

den 19. Januar 1857, Vormittags 11 Uhr,
in der Schenke zu Lennewitz,

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Esbach verkauft werden.

Nothwendige Subhaſtation.
Das im Dorfe Schladebach belegene, unter Nr. 57.

des Hypothekenbuchs über dieſen Ort eingetragene, den Erben
des Wagnermeiſters Johann Gottfried Hartung gehörige
Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 243 Thlr.
27 Sgr. 3 Pf., laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

auf den 25. April 1857, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Execution öffentlich ver-
kauft werden.

Die etwa unbekannten Realprätendenten werden bei Ver-
meidung der Präcluſton hierdurch vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
gung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen beim unterzeich-
neten Gericht zu melden.

Merſeburg, den 7. December 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holzauection.
Dienſtag den 6. Januar 1857, Vormittags 10 Uhr,

ſollen in dem zum Rittergut Schkopau gehörenden Holze 100
Schock gemiſchtes Unterholz meiſtbietend, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Jm
Termine ſelbſt iſt der Kaufſumme als Anzahlung ſofort zu
entrichten.

Schkopau, den 30. December 1856.
Hörchner.



Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Barbier Auguſt Otto Pilz gehörige, im Hypo-

thekenbuche über das Dorf Keuſchberg sub Nr. 62. einge-
tragene Wohnhaus ſammt Zubehör abgeſchätzt laut der nebſt
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unſerem Büreau
einzuſehenden Taxe auf 747 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., ſoll

auf den 2. Mai 1857, 11 Uhr Vormittags,
an Ort und Stelle und zwar auf dem Bahnhofe zu Dürrenberg
von dem Deputirten Herrn Kreisrichter Oelzen im Wege der
Execution meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
gung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter-
zeichneten Gericht zu melden.

Merſeburg, den 9. December 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Das in Meuſchau belegene, mir gehörige Nachbargut

Nr. 18. des Hypothekenbuchs, bei welchem ſich außer Garten
und Gemeinderecht noch einige Stück Feld und Wieſe befinden,
will ich

am 3. Januar 1857, Vormittags 10 Uhr,
im Pohle'ſchen Kaffeehauſe daſelbſt, im Einzelnen oder nach
Befinden im Ganzen, unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen, meiſtbietend verkaufen, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Merſeburg den 29. December 1856.
Naundorf.

C Ein fettes Schwein ſteht von jetzt ab zum Ver-
S kauf bei dem Schuhmachermeiſter F. Buſchen-

S dorf, Dom 238.
Nächſten Freitag den 2. Januar, von früh 9 Uhr ab,

ſollen im Löſſener Pfarrholze einige 30 Schock weidene
Knüppel Wellen meiſtbietend verauctionirt werden.

h Ein paar Läuferſchweine, ſowie
e ein Kaſtenſchlitten, ein- und zwei W

S ſpännig zu fahren, ſtehen zum Ver-
kauf. Zu erfragen beim Fleiſchermeiſter Meinel.

Feld- Verpachtung. 20 bis 24 Morgen hieſiges
und auf der Schkopauer Seite gelegenes Stadtfeld ſind zu
verpachten und ca. 1 Morgen zu verkaufen. Näheres bei dem
Pr. Secret. Rindfleiſch in Merſeburg.

Backhaus- Verpachtung.
Das der hieſigen Gemeinde zugehörige Backhaus, welches

mit dem letzten März 1857 pachtlos wird ſoll vom 1. April
1857 an anderweit verpachtet werden und iſt hierzu Termin auf

den 31. Januar 1857, Nachmittags 2 Uhr,
im hieſtgen Gemeinde -Verſammlungs- Locale angeſetzt, wozu
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden, aber auch
ſchon vorher beim Ortsſchulzen eingeſehen werden können.

Schotterey, den 22. December 1856.
Der Ortsſchulze Richter.

Die untere Etage in meinem Hauſe in der Vorſt. Neu
markt mit Laden, Stuben und Zubehör, iſt zu Oſtern zu

vermiethen. Roſt.Dasjenige Logis im Hauſe Nr. 274. auf hieſigem Dom,
welches der Herr Kreisgerichts- Director von Noſtitz gegenwär-
tig bewohnt, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern zu
beziehen. Das Nähere iſt zu erfahren im Hauſe ſelbſt bei
Lißon.
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Logis-Vermiethung.
2 Stuben, 3 Kammern 1 Keller, 1 Torfſtall, 1 Gärt-

chen, nebſt allem Zubehör, in dem Hellmichſchen Gute in der
Unteraltenburg, ſind zum 1. April zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Zwei freundliche Familien -Logis ſind Gotthardtsſtraße

Nr. 92. zu vermiethen. Ulrich.
Ein Laden nebſt Ladenſtube iſt zu vermiethen und zu Oſtern

zu beziehen beim Glaſermeiſter Lindenlaub jun.,
Gotthardtsſtraße Nr. 93.

Lotterie- Anzeige.
Zur 1. Klaſſe 115. Lotterie, deren Ziehung am 7. und
8. Januar k. J. ſtattfindet, ſind ganze, halbe und Viertel-
Looſe bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg den 18. December 1856.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Pall- Handſchuhefür Herren und Damen, Ha alle ch he Handſchuhe,

empfiehlt in großer Auswahl billigſt
A. Prall, Handſchuhmacher am Markt.

Da in kurzer Zeit die Uebergabe meines Geſchäfts erfolgt,
ſo erlaube ich mir das verehrte Publikum auf einige ſehr preis-
werthe Artikel aufmerkſam zu machen ächte Sammethüte von
2 bis 3 Thlr. ſeidene noch billiger, Herrenwäſche, ſeidene
Bänder, vom Schmälſten bis zum Breiteſten, unterm Einkaufs-
preis diverſe Stickereien und alle Farben Gros de Naples,
um damit vollſtändig zu räumen, zu den allerbilligſten Preiſen.

Beſtellungen werden wie immer prompt beſorgt.
E. Wieſe, ſonſt E. Schramm.

Die aus den vorzüglichst geeigneten Kräu-
ter und Pflanzensäften mit einem TheileR. Rc

16e les reinsten Zuckerkrystalls zur Consistenz
G ebrachtenS )octor Roch'schenC (K. P. Kreis-Physikus zu Leiligenbeil)

KRAEUTER BONBONS
haben sich durch ihre Güte auch in hbiesiger Gegend
rühmlichst bewährt und sind in Originalschachteln à 5
und 10 Sgr. stets echt vorräthig in der Buchhandlung
von Vr. Stollberg.

Neuahrse Gratulationskarten,
ſowie das Neueſte in komiſchen Karten, bei

L. Weber.
Contobücher

mit und ohne Liniatur, Rechnungen in allen Formaten,

bei L. Weber.I eujahrwunſch-Karken,
komiſch und ernſt,

das Neueſte in großer Auswahl in der Papierhandlung bei
Guſtav Lots.

Kladderadatſch pro 1857
wird beſtens beſorgt von

der Buchhandlung von Fr. Stollberg.



F ür Aerzte!
In allen Buchhandlungen ist zu haben

Medicinal-Kalender
fiär den Preussischen Staat

auf das Jahr 1857.
2 Theile (Erster eleg. geb.) 4 Thlr. durchschossen

41 Thlr. 5 Sgr.
Verlag von August Hirschwald in Berlin.

Vorräthig bei Fr. Stollberg in Merseburg.
An meinem Leſezirkel belletriſtiſcher und

literariſcher Journale können ſich von Neujahr an
wieder neue Mitleſer betheiligen.

Desgleichen erlaube ich mir auf meinen

Bücher-Leſezirkel
hiermit aufmerkſam zu machen.

Näheres über beide wird in meinem Geſchäftslocal gern
mitgetheilt. Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Hamburger Preßhefe, friſche Bayerſche Schmelz-
butter, echten Limb. Sahnenkäſe, Sardellenheringe, à Pfd. 2
Sgr. Fettheringe, à St. 2 Pf. Vollheringe, à St. 7 und
9 Pf., und marinirte Heringe billigſt.

Punſch und Himbeereſſenz, Liqueure, Aquavite, f. Rums,
Arrack, echten Nordhäuſer Korn, Roth- und Weißweine ec.,
empfiehlt Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

Gas, prima Qualité, à Pfd. 7 Sgr., empfiehlt
Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

Dividende Vertheilung
der

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig.
Nach den Beſtimmungen der gedachten, von mir am hieſi-

gen Orte und der Umgegend vertretenen Anſtalt ſind die ſich
ergebenden Ueberſchüſſe unter die auf Lebenszeit Verſicherten zu
vertheilen.

Es iſt daher, nach den angeſtellten Berechnungen, im
Jahre 1857 eine Dividende von:

21 pro Cent
zu gewähren, welche an der nächſten Prämienzahlung in Abzug
gebracht werden und dadurch den Verſicherten abermals eine
namhafte Erleichterung gewähren wird.

Jch empfehle die gedachte, ſeit 1831 ſegensreich wirkende
Anſtalt allen Familienvätern auf das Angelegentlichſte mit der
Bemerkung, daß der Zweck von Sterbe- oder Grabekaſſen durch
eine Verſicherung von 100 Thalern auf das Vollſtändigſte und
meiſtens auf billigere Weiſe erreicht wird, während dem Wohl-
habenden Gelegenheit gegeben iſt, bis zu 10,000 Thalern
hinauf, ſeinen Bedürfniſſen entſprechend verſichern zu können.

Auskünfte, Statuten, Pläne verabreiche ich unentgeldlich.
Auguſt Rindfleiſch in Merſeburg.

Extra fetten Limburger und Schweizerkäſe, Brabanter
Sardellen, marinirte Heringe, feinſtes Provencer-Oel, Ameri-
kaniſches und Bayerſches Schweineſchmalz, empfiehlt

L. A. Weddy.
Die erwarteten, ſehr ſchönen, echt Amerikaniſchen Gummi-

ſchuhe für Damen, in allen Größen, ſind eingetroffen.
L. A. Weddy.

Fettheringe, ſehr fein und groß, empfing
L. A. Weddy.
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Beſten Magdeburger Sauerkohl, à Pfd. 1 Sgr., empfiehlt

Albert Wolter, Unteraltenburg.

C Zur gefälligen Beachtung.
Die noch vorhandenen Vorräthe der Winter-Saiſon, als

Hüte, Hauben, Fanchons u. a. m., werden von heute ab zu
herabgeſetzten, aber feſten Preiſen verkauft in dem Putzgeſchäfte

am Markte von Wilhelmine Böhmer.
Feinſten Düſſeldorfer Rothwein, Punſch und Grogſyrop

à Fl. 18 und 20 Sgr.,
Arac de Goa und f. Jamaica-Rum, empfiehlt

Herrmann Burkhardt,
Oelgrube und Tiefekellerecke.

Contobücher,
mit und ohne Liniatur,

in allen Formaken,

Burgſtraße Nr. 300.
Neujahrskarten, komiſch und ernſt, in großer

Auswahl bei H. F. Exius.
Contobücher, mit und ohne Liniatur, bei

e H. F. Exius.Der Herr Superintendent Urtel hat, um einem von Mit-
gliedern ſeiner früheren Gemeinden ausgeſprochenen Wunſche
nachzukommen, ſeine hier gehaltenen Probe-, Antritts-, Viſi-
tations und Abſchiedspredigt drucken laſſen und aus Anhäng-
lichkeit an unſere Kinderbewahranſtalt den Reingewinn für die-
ſelbe beſtimmt. Herr Buchhändler Stollberg hat ſich freund-
lichſt bereit erklärt, im Jntereſſe der Anſtalt den Verkauf zu
übernehmen und ſind die bezeichneten 4 Predigten in deſſen
Buchhandlung für 5 Sgr. zu haben.

Wir werden uns jedoch auch erlauben, den Freunden des
Verfaſſers und unſerer Anſtalt dieſelben durch beſondere Boten
anzubieten

Merſeburg, den 29. December 1856.
Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalt.

Keferſtein.

Concert- Anzeige.
Am Neujahrstage, Donnerstag den 1. Januar, Concert

auf der Funkenburg. Zur Aufführung kommt Caprice heroique,
große Fantaſie von A. von Kontzky. Anfang 3 Uhr.

Braun.

Concert Anzeige.
Am Neujahrstage, Donnerstag den 1. Januar, Abends

7 Uhr, Concert auf dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt:
Der Weltſtürmer, Potpourri von Herzog. Braun.

Mehrere Knaben und Mädchen, welche die Schuljahre
zurückgelegt haben und geſonnen ſind, das Cigarrenmachen zu
lernen können ſich unter vortheilhafter Bedingung melden in
der Cigarrenfabrik Vorſtadt Altenburg Nr. 81.

Merſeburg den 29. December 1856.
C. Hoffmann, Werkführer.
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Donnerstag den I. Januar 1857

C. Moritz in Leung.
wozu ergebenſt einladet

Am Neujahrstage
Tanzmuſik in Meuſchanu,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Zwei zugerittene Pferde werden zu kaufen geſucht. Offer

ten wollen hierauf Reflectirende unter Chiffre „II. W.“ in
der Expedition d. Bl. gefälligſt abgeben laſſen.

Verloren
wurde am Sonntag den 28. December vom Thüringer Hofe
bis nach Leung eine weißwollene Pferdedecke mit rother Kante.
Der ehrliche Finder wird gebeten ſie gegen eine Belohnung
abzugeben beim Lohnkutſcher Krauſe in Merſeburg.

e Ein Hund iſt zugelaufen und kann derſelbe gegen
D. Erſtattung der Unkoſten binnen acht Tagen abgeholt
e werden in der Mühle zu Frankleben.

G. Berger.
e Ess iſt mir am 2. Weihnachtsfeiertage ein brau-

ner Affenpinſcher zugelaufen. Der Eigenthümer
S pſſſelben kann ſolchen gegen Erſtattung aller Koſten
wieder in Empfang nehmen bei Karl Friedrich Jacob
in der Preußergaſſe Nr. 68.

Folgende Pfandſcheine ſind als verloren bei mir gemeldet
worden Nr. 24,365., 24,284., 24,260. Sollte Jemand die-
ſelben gefunden oder Anſprüche daran haben muß er es bei
mir melden, widrigenfalls nach Ablauf von 6 Wochen die Pfän-
der dem Eigenthümer ausgehändigt werden.

Merſeburg den 29. December 1856.
Kundius.

Für die Beweiſe der Liebe, die der verſtorbenen Johanne
Sophie zu Theil wurden, ſowie allen denen, die ſie
zu ihrer Ruheſtätte begleiteten und der VeteranenCompagnie, die
ſte zu derſelben trugen, auch dem Herrn Paſtor Schellbach für
ſeine erhebenden Worte am Grabe der Entſchlafenen unſern
innigſten und tiefgerührten Dank.

Die Hinterbliebenen.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, welche uns

nach dem ſo plötzlich erfolgten Tode unſeres geliebten Gatten
und Vaters, des Brauereibeſ. A. Levnhardt, zu Theil wur
den, ſowie allen denen, welche den Verſtorbenen zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten, ſprechen wir hiermit unſeren innigſten
Dank aus.

Merſeburg, den 29. December 1856.
Die Hinterbliebenen.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Geſtern Abend ſtarb in Folge einer Gehirnlähmung unſer
jüngſt gebornes Söhnchen.

Merſeburg, den 28. December 1856.
Der Reg. Rath Lentz nebſt Frau.

Mittwoch den 31. December, als am letzten Tage des
Jahres, wird in der Stadtkirche Abends 5 Uhr ein

Abend- Gottesdienſt
ſtattfinden. Liedertexte werden an den Kirchthüren verabreicht.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 27. December 1856.

Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
J 27 6Roggen 1 26 3 1

Gerſte 1 17 6 1 a 18Hafer 23 9 25 9Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. P acat.
Stadt. Geboren: dem Ziegeldecker Bielig eine Tochter dem

Handarbeiter Schuſter gen. Halle ein Sohn dem Tiſchlermeiſter Geißler
eine Tochter dem Maurer Leibner eiue Tochter dem Maurer Liebing ein
Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Ziegeldecker
Steinbrück mit H. L. Schlag. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Zimmergeſellen Egert, 1 J. 2 M. 2 T. alt, am Zahnſieber die hinterl.
Wittwe des Polizei Sergeanten Heßler im 72. J. an Lungenentzündung
der einzige Sohn 2. Ehe des Schneidermeiſters Otto, 1 J. 2 M. W. 6 T.
alt, an Lungenlähmung.

Neumarkt. Geboren: dem Leinweber Niemann eine Tochter dem
Schuhmachermeiſter Nabe eine Tochter. Geſtorben im Krankenhauſe:
der Handarbeiter Linke aus Merſeburg, 5! J. alt, an Verzehrung.

Altenburg. Geboren: dem Mühlknappen Kleemann ein Sohn
dem Weichenſteller Scannewin eine Tochter. Getrauet: der Weißbäcker-
meiſter Weinert mit Friederike Aug. Gerhardt. Geſtorben: der Bürger
und Brauereibeſitzer Leonhardt, 48 J. 9 M. alt, am Schlagfluß der einzige
Sohn des Königl. Reg. Raths Lentz, 2 M. 4 T. alt, an Gehirnlähmung.

Am Neujahrstage predigen
Vormittags Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Stadtkirche: Nach der Frühpredigt wird öffentl. Communion vom Herrn

Diac. Burghardt gehalten. Die Beichte dazu iſt früh “29 Uhr, nach
der Frühcommunion.

Zur Verſtändigung über den Gebrauch der neuen
Auflage des Merſeburgiſchen Geſangbuchs.

Um das in der früheren Auflage vergriffene Merſeburgiſche
Geſangbuch wohlfeiler herſtellen und zugleich manches nicht
entbehrliche Lied darin aufnehmen zu können, mußte in der
neuen Auflage ein Theil der früheren Lieder weggelaſſen wer-
den, dadurch iſt eine neue Anordnung und Nummerfolge der
Lieder nöthig geworden.

Um aber neben der neuen Auflage des Geſangbuchs,
(welche auf Velinpapier zu 15 Sgr. auf weißem Druckpapier
zu 10 Sgr. ungebunden zu haben iſt) auch die frühere Auflage
noch brauchbar zu erhalten, werden in den Kirchen die Lieder
vorläufig noch mit den alten Nummern angeſchrieben wer-
den. Der am Ende der neuen Geſangbücher ſich findende
Nummerzeiger weiſet nach, wo die Nummern des alten Geſang-
buchs im neuen zu finden ſind.

Damit indeß auch die neu aufgenommenen Lieder
in den Kirchen geſungen werden können, ſind dieſelben als
neuer Anhang zuſammengeſtellt und können für 3 Sgr.
9 Pf. beſonders gekauft werden.

Zum bequemeren Gebrauche endlich ſind die aus dem alten
Anhange des Geſangbuchs, welcher mit Nr. 801. begann
in der neuen Auflage beibehaltenen Lieder ebenfalls be
ſonders abgedruckt worden und können mit dem neuen An
hange zuſammen für 4 Sgr. gekauft und an der Stelle
des bisherigen Anhanges in die alten Geſangbücher eingeheftet
werden, ſo daß dieſe dann alle Lieder des neuen Geſangbuchs

enthalten. F.Auflöſung des Logogryphs im v. St.
Horn. Vorn. Zorn. Ahorn,Born. Korn. Dorn.
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